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Corporate Governance Bericht 2025 

der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 

der HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH, Bonn 

 

 

Corporate Governance steht bei der HIL GmbH für eine verantwortungsbewusste und 

werteorientierte Führung und Kontrolle des Unternehmens. Durch eine zielgerichtete 

und effiziente Zusammenarbeit von Geschäftsführung und Aufsichtsrat werden die In-

teressen der Gesellschafterin und der Mitarbeitenden durch Transparenz und Nach-

vollziehbarkeit der unternehmerischen Entscheidungen und dem angemessenen Um-

gang mit Risiken sichergestellt. 

 

In den nachfolgenden Ausführungen berichten die Geschäftsführung und der Auf-

sichtsrat gemäß Ziff. 7 PCGK gemeinsam über die Corporate Governance der HIL 

GmbH. 

 

Als Anlage zu diesem Bericht findet sich die Entsprechenserklärung der Geschäftsfüh-

rung und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2025 im Sinne des PCGK. 
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1. Führungs- und Kontrollstruktur 

 

Die Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr 2025 durch folgende Organe geführt bzw. 

überwacht: 

- die Geschäftsführung, 

- den Aufsichtsrat und 

- die Gesellschafterversammlung. 

 

1.1 Geschäftsführung 

Die Gesellschaft hatte vom 1. Januar bis 30. September 2025 eine Geschäftsführerin 

und zwei Geschäftsführer. Die Geschäftsführerin ist mit Ablauf des 30. September 

2025 auf eigenen Wunsch aus dem Unternehmen ausgeschieden. Eine Nachbeset-

zung erfolgte nicht. Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2025 wurde das Unternehmen 

von den beiden verbleibenden Geschäftsführern geleitet. 

Die Leitungsaufgaben werden von den Mitgliedern der Geschäftsführung gemeinsam 

wahrgenommen. Diese beziehen sich insbesondere auf die strategische Ausrichtung 

der Gesellschaft, die Festlegung der Unternehmensziele und deren Steuerung und 

Überwachung sowie die Organisation des Unternehmens. 

 

Ungeachtet der Gesamtverantwortung der Geschäftsführung führt jedes Mitglied der 

Geschäftsführung einzeln das ihm zugewiesene Ressort. 

 

Die Geschäftsführung informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 

über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Geschäftsentwicklung, der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage, der Planung und Zielerreichung, der Risikolage so-

wie des Risikomanagements. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufge-

stellten Plänen und Zielen werden dabei erläutert und begründet. 
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1.2 Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat ist nach dem Mitbestimmungsgesetz zusammengesetzt und arbeitet 

mit den übrigen Unternehmensorganen zum Wohl des Unternehmens zusammen. Die 

Mitglieder des Aufsichtsrats haben gleiche Rechte und Pflichten. 

 

Der Aufsichtsrat bestellt bzw. entlässt die Geschäftsführung und ist in Entscheidungen, 

die nach der Satzung seiner Zustimmung bedürfen, unmittelbar eingebunden. Darüber 

hinaus hat er die Aufgabe, die Arbeitsdirektion zu bestellen, den Jahresabschluss und 

den Lagebericht zu prüfen, den Vorschlag über die Verwendung des Bilanzgewinns zu 

prüfen und die Auswahl und Beauftragung des Abschlussprüfers vorzunehmen. 

 

Der Aufsichtsrat der HIL GmbH besteht nach § 7 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 des Mitbestim-

mungsgesetzes aus zwölf Mitgliedern, davon vier Frauen. Er ist paritätisch besetzt. 

Sechs Mitglieder wurden von der Gesellschafterversammlung bestellt und weitere 

sechs Mitglieder von den Arbeitnehmern gewählt. 

 

Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat zwei Ausschüsse eingerich-

tet, einen Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 des Mitbestimmungsgesetzes 

sowie einen Personalausschuss. Der Personalausschuss bereitet Beschlüsse vor, ins-

besondere die jährliche Zielvereinbarung sowie -erreichung mit der Geschäftsführung, 

die anschließend im Plenum behandelt werden. Im Jahre 2025 fanden drei Sitzungen 

des Personalausschusses und drei Sitzungen des Vermittlungsausschusses statt. 

 

Der Aufsichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben, in der die Grundsätze der 

Zusammenarbeit der Mitglieder geregelt sind. 

 

Im Jahre 2025 hat der Aufsichtsrat fünfmal getagt. Dabei wurde der Aufsichtsrat – ne-

ben der kontinuierlichen Unterrichtung des Aufsichtsratsvorsitzenden – durch die Ge-

schäftsführung über wichtige Ereignisse, die für den Fortgang und die Lage des Ge-

schäfts von Bedeutung sind, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft sowie das Risikomanagement informiert. 
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Der Aufsichtsrat der HIL GmbH und seine Ausschüsse achten bei ihrer Tätigkeit stets 

auf Qualität und Effizienz. Die letzte Effizienzprüfung im Sinne der Ziffer 6.1.9. des 

PCGK fand im Juni 2025 für die Jahre 2023 und 2024 statt. Der Aufsichtsrat hat in 

seiner Sitzung am 7. Mai 2026 beschlossen, die Effizienzprüfung künftig im Abstand 

von 2 Jahren durchzuführen. Somit wird die nächste Effizienzprüfung im Jahr 2027 

erfolgen.  

 
 
1.3 Gesellschafterin 

Die Gesellschafterin ist für alle Angelegenheiten zuständig, die nicht einem anderen 

Organ durch Gesetz oder Gesellschaftsvertrag zur ausschließlichen Zuständigkeit zu-

gewiesen sind. Hierzu gehören insbesondere die Feststellung des Jahresabschlusses 

und die Verwendung des Jahresergebnisses sowie die Entlastung der Mitglieder des 

Aufsichtsrates und der Geschäftsführung.  

 

2. Rechnungslegung und Abschlussprüfung 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der HIL GmbH für 2025 wurden nach den 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften erstellt und 

durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Muth & Co. GmbH geprüft. 

 

Der Abschlussprüfer ist mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 16. September 2025 für 

das Geschäftsjahr 2025 bestellt worden. Neben der Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts für 2025 war er beauftragt, auch die Prüfung nach § 53 Haus-

haltsgrundsätzegesetz und der Bezüge der Geschäftsführung und der leitenden An-

gestellten für das Geschäftsjahr durchzuführen. 

 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 30. Juli 2026 den Jahresabschluss 2025 

zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Die Jahresabschlüsse der HIL GmbH, einschließlich der Anhänge mit Benennung der 

Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats sowie weitere Unternehmens-

informationen, sind abrufbar unter http://www.bundesanzeiger.de nach Eingabe des 

http://www.bundesanzeiger.de/
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Begriffs „Heeresinstandsetzungslogistik“ unter „Firma“. Detailinformationen sind abruf-

bar auf der Internetseite des Unternehmens unter http://www.hilgmbh.de. 

 

3. Vergütungen 2025 

 

3.1. Geschäftsführung 

 

3.1.1. Sascha Franz 

− Grundvergütung:   296.000 € 

− Variable Vergütung:*    29.874 € 

− Sonstige Leistungen:       4.622 € 

 

3.1.2. Bernhard Schneider 

− Grundvergütung:   152.068 € 

− Variable Vergütung:*      9.958 € 

− Sonstige Leistungen:      9.680 € 

 

3.1.3. Gabriele Beckmann (anteilig bis 30.09.2025) 

− Grundvergütung:   187.500 € 

− Variable Vergütung:*     30.870 € 

− Sonstige Leistungen:       4.060 € 

 

 

3.2. Aufsichtsrat 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der HIL GmbH erhalten für ihre Tätigkeit keine Vergü-

tung. Aufwendungsersatz für die ihnen bei der Erfüllung ihres Amtes entstandenen 

Reisekosten und sonstigen baren Auslagen wird gemäß Satzung gewährt. 

 

 

 

 

*  Variable Vergütung aus 2024. Die variable Vergütung für 2025 wird erst in 2026 ausgezahlt. 

http://www.hilgmbh.de/de/B_02_03.html
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4. Nachhaltigkeit 

 

Die HIL GmbH ist gemäß Public Corporate Governance Kodex (PCGK) einer nachhal-

tigen Unternehmensführung verpflichtet. Ziel des Unternehmens ist es, Nachhaltigkeit 

als grundlegendes Handlungsprinzip auf allen Ebenen und in allen Geschäftsprozes-

sen zu verankern. Innerhalb der Organisation sorgt das Team Nachhaltigkeit, beste-

hend aus zwei Nachhaltigkeitsofficern, für die Entwicklung und regelmäßige Überprü-

fung der HIL-weiten Nachhaltigkeitsstrategie, die Beratung und Unterstützung der 

Fachabteilungen bei der Umsetzung von operativen Nachhaltigkeitsmaßnahmen und 

der Erarbeitung konkreter Ziele und Steuerungskennzahlen, die Durchführung von 

Schulungen/Sensibilisierungen zu nachhaltigkeitsrelevanten Themen sowie die Kon-

zeption und Koordination des internen und externen Nachhaltigkeitsberichtswesens.  

 

Die HIL GmbH erstellt seit dem Jahr 2021 jährlich eine nichtfinanzielle Erklärung ge-

mäß §§ 289 b ff. HGB. Für das Geschäftsjahr 2023 hat sie zudem den Deutschen 

Nachhaltigkeitskodex (DNK) angewandt. Ab 2027 ist die HIL GmbH zur Berichterstat-

tung gemäß Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) verpflichtet. Im Be-

richtsjahr 2025 hat die HIL GmbH die Anpassung ihrer Berichtsstrukturen und Daten-

erhebungsprozesse an die CSRD und die im Zusammenhang damit geltenden Euro-

pean Sustainability Reporting Standards (ESRS) vorangetrieben. Zu diesem Zweck 

wurde u. a. die im Jahr 2024 erstmalig durchgeführte unternehmensweite Wesentlich-

keitsanalyse überprüft und aktualisiert. Im Rahmen dieser Aktualisierung führte das 

Team Nachhaltigkeit Experteninterviews mit Vertretern der wichtigsten nachhaltig-

keitsrelevanten Fachabteilungen durch. Als Ergebnis der Wesentlichkeitsanalysen aus 

den Jahren 2024 und 2025 wurden die Themen Mitarbeitendengesundheit und Ar-

beitsschutz, nachhaltiges Arbeitsumfeld, Compliance & Sicherheit, Klimaschutz, nach-

haltige Beschaffung und Stakeholderdialog als wesentliche Nachhaltigkeitshandlungs-

felder in der HIL GmbH identifiziert. Die 2024 auf Basis dieser Ergebnisse entwickelte 

Nachhaltigkeitsstrategie der HIL GmbH wurde im Berichtsjahr 2025 plausibilisiert und 

ergänzt. Zudem legen die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse den zukünftigen 

Umfang der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach CSRD fest. 
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5. Frauenanteil in Aufsichtsrat, Geschäftsführung sowie in den beiden Füh-

rungsebenen unterhalb der Geschäftsführung 

 

Als eine 100-prozentige Beteiligungsgesellschaft des Bundes ist die HIL GmbH in be-

sonderer Weise dem Ziel verpflichtet, die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und 

Männern an Führungspositionen zu unterstützen. Seit Inkrafttreten des Zweiten Füh-

rungspositionen-Gesetzes (FüPoG II) am 12. August 2021 gilt für die HIL GmbH eine 

fixe Geschlechterquote von 30 Prozent im Aufsichtsrat. 2025 betrug der Frauenanteil 

im Aufsichtsrat 33,3 % (zwölf Mitglieder, davon vier Frauen) und entsprach somit den 

gesetzlichen Vorgaben. 

 

Im Berichtsjahr 2025 bestand die Geschäftsführung bis zum 30. September 2025 aus 

einer Frau und zwei Männern. Der Frauenanteil betrug somit 33,3 %. Nach dem Aus-

scheiden der Geschäftsführerin lag der Frauenanteil in der Geschäftsführung zum 

31. Dezember 2025 bei 0 %. 

 

Die für die beiden Ebenen unterhalb der Geschäftsführung (Bereichsleitung, Abtei-

lungsleitung) gesetzte Zielgröße eines Frauenanteils von 7,4 % konnte im Berichtsjahr 

überschritten werden. Zum 31. Dezember 2025 betrug der Frauenanteil für diese bei-

den Ebenen 10,4 %.  

 

6. Gleichstellung / diskriminierungsfreie Unternehmenskultur 
 

Die HIL GmbH will ihren Beschäftigten eine sichere, wertschätzende und chancenge-

rechte Arbeitsumgebung bieten. Jede/r soll unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Al-

ter, Behinderung, Religion, politischer Meinung, Weltanschauung oder sexueller Ori-

entierung die Möglichkeit zur freien Entfaltung haben, ohne Diskriminierung, Belästi-

gung oder Ungleichbehandlung fürchten zu müssen. Die HIL GmbH bekennt sich un-

eingeschränkt zur Einhaltung der Menschenrechte, der Kernarbeitsnormen der Inter-

national Labour Organization (Internationale Arbeitsorganisation, ILO), des Allgemei-

nen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) sowie aller weiteren einschlägigen arbeits-

rechtlichen Regelungen, z. B. des Arbeitszeitgesetzes, des Arbeitsschutzgesetzes, 

des SGB IX und des Entgelttransparenzgesetzes. Sie achtet die Koalitionsfreiheit und 
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arbeitet vertrauensvoll und lösungsorientiert zum Wohle der Beschäftigten mit den So-

zialpartnern zusammen.  

Die HIL GmbH setzt darüber hinaus proaktiv Maßnahmen zur Förderung der Vielfalt 

und der Chancengerechtigkeit, insbesondere im Hinblick auf die Gleichstellung der 

Geschlechter und die Inklusion Schwerbehinderter um. Sämtliche Beschäftigte und im 

besonderen Maße Führungskräfte werden regelmäßig und umfassend durch Schulun-

gen für ein diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld, die Achtung von Menschenrechten 

im eigenen Geschäftsbereich und in Lieferketten sowie die Inklusion von Menschen 

mit Schwerbehinderung sensibilisiert. 

 

7. Einhaltung des Public Corporate Governance Kodex des Bundes 
 

Die Erklärung des Aufsichtsrats und der Geschäftsführung, dass bzw. inwieweit den 

Empfehlungen des Public Corporate Governance Kodex des Bundes entsprochen 

wurde und wird, ist als Anlage diesem Bericht beigefügt. 

 

Dieser Bericht wird – soweit der Offenlegung keine rechtlichen Hindernisse entgegen-

stehen – auf der Internetseite der HIL GmbH veröffentlicht werden. 

 

 

Bonn, 30. Juli 2026 
 
 
 
____________________________ 
Stephan Minz 
Vorsitzender des Aufsichtsrates    
 
 

__________________________   ____________________________ 

Sascha Franz     Bernhard Schneider 
Geschäftsführer und    Geschäftsführer 
Sprecher der Geschäftsführung 
 
 
 
Anlage (Entsprechenserklärung 2025)  
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Entsprechenserklärung 2025 

Anlage zum Corporate Governance Bericht 2025 
der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 

der HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH, Bonn 
 

 

 

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung der HIL GmbH geben gemeinsam die fol-

gende Erklärung ab: 

 

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung der HIL GmbH befolgten die Empfehlungen 

des Public Corporate Governance Kodex des Bundes (PCGK) in der Fassung vom 

6. November 2024. 

 

Für das Geschäftsjahr 2025 sind nachstehend die Empfehlungen des PCGK, von de-

nen abgewichen wurde, sowie der Grund für diese Abweichungen angegeben. 

 

1.  Der PCGK spricht unter Ziffer 4.3.2 folgende Empfehlung aus: 

Eine Vermögenshaftpflichtversicherung für die Mitglieder von Geschäftsfüh-

rung und Überwachungsorgan (D & O-Versicherung) kann – soweit nach 

haushaltsrechtlichen Bestimmungen zulässig – von Unternehmen abgeschlos-

sen werden, deren Unternehmensorgane erhöhten Haftungsrisiken ausgesetzt 

sind. Schließt das Unternehmen eine Versicherung zur Absicherung der Risi-

ken aus der Tätigkeit eines Mitglieds der Geschäftsführung ab, soll – soweit 

nicht ohnehin gesetzlich verpflichtend vorgegeben – ein Selbstbehalt von min-

destens 10 Prozent des Schadens bis mindestens zur Höhe des Eineinhalbfa-

chen der festen jährlichen Vergütung des Mitglieds der Geschäftsführung ver-

einbart werden. Für die Mitglieder von Überwachungsorganen, die für ihre Tä-

tigkeit eine Vergütung erhalten, soll beim Abschluss einer derartigen Versiche-

rung ein angemessener Selbstbehalt vereinbart werden.  
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Die Entscheidung und ihre Begründung insbesondere zur Zweckmäßigkeit und 

Wirtschaftlichkeit einer D & O-Versicherung sowie zur Vereinbarung eines 

Selbstbehalts sollen dokumentiert werden. 

   

Von dieser Empfehlung wurde wie folgt abgewichen: 

In dem Anstellungsvertrag eines Geschäftsführers wurden abweichende Be-

grenzungen vereinbart. 

 

2.  Der PCGK spricht unter Ziffer 5.2.6 folgende Empfehlung aus: 

In der Geschäftsordnung der Geschäftsführung soll die Geschäftsverteilung und 

die Zusammenarbeit in der Geschäftsleitung geregelt werden. Das für die Be-

stellung zuständige Unternehmensorgan kann eine Sprecherin bzw. einen 

Sprecher der Geschäftsführung bestimmen.  

  

Von dieser Empfehlung wurde wie folgt abgewichen: 

 Die Aufgaben, Rechte und Pflichten der Geschäftsführer sind in den jeweiligen 

Geschäftsführeranstellungsverträgen festgelegt. Die Kompetenzaufteilung zwi-

schen den Geschäftsführern wird durch das mit Gesellschafterbeschluss fest-

gelegte Organigramm der Gesellschaft geregelt.  

 

3. Der PCGK spricht unter Ziffer 5.3.2 folgende Empfehlung aus: 

Wenn eine variable Vergütung gewährt wird, soll diese auch auf die stetige und 

wirtschaftliche Verfolgung des wichtigen Bundesinteresses ausgerichtet sein 

und die persönliche Leistung des jeweiligen Mitglieds der Geschäftsführung be-

rücksichtigen. 

 
Dazu sollen diese 

- aus einmalig oder regelmäßig (z. B. jährlich) wiederkehrenden, an die per-

sönliche Leistung und an den dauerhaften Erfolg des Unternehmens, insbe-

sondere die Erfüllung des Bundesinteresses, gebundenen Komponenten 

sowie 
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- aus Komponenten, welche langfristige Anreizwirkung (mehrjährige und zu-

kunftsbezogene Bemessungsgrundlage) und Risikocharakter in sich verei-

nen (z. B. Bonus-Malus-System) 

zusammengesetzt sein. Der Anteil der an die persönliche Leistung geknüpften 

Bestandteile der variablen Vergütung soll in angemessenem Verhältnis zu den 

übrigen variablen Vergütungsbestandteilen stehen. Der Anteil der variablen 

Vergütungsbestandteile soll in einem angemessenen Verhältnis zur Fixvergü-

tung stehen. 

 

Von dieser Empfehlung wurde wie folgt abgewichen: 

Eine mehrjährige Bemessungsgrundlage wurde nicht vereinbart. Eine nachhal-

tige und wirtschaftliche Entwicklung kann mit jährlich zu bewertenden Zielver-

einbarungen erreicht werden.  
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